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Herren Bezirksklasse Gr. 7

PPC 1946 Neu-Isenburg III : TTC 1972 Offenthal II 
Dienstag, 28.09.2021, 20:30 Uhr

Punkteteilung zwischen dem PPC 1946 Neu-Isenburg III und 
dem TTC 1972 Offenthal II

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:31 Sätzen trennten sich die
Spieler des TTC 1972 Offenthal II beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 7 am
Dienstagabend vom PPC 1946 Neu-Isenburg III. Rund 220 Minuten ging das Match ohne
Zuschauer, ehe das Schlussdoppel Veigel / Strätz das Unentschieden im Entscheidungssatz einfuhr.
Die Heimmannschaft profitierte im 2. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 5 Ersatzspielern
antraten. Eine starke Leistung zeigte Nikolaj Strätz, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Probleme zu Beginn des Spiels mussten Veigel / Strätz zunächst überwinden,
bevor ihr 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Krahn / Hess machten mit Herde / Kehres beim 11:3,
11:3, 11:7 kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel souverän. Chancenlos waren derweil Heißel /
Wichlow gegen Berndt / Gallin nicht, aber mehr als ein 3:11, 6:11, 11:6, 4:11 sprang nicht heraus.
Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Zu
wenig spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Werner Veigel letztlich im Repertoire, um Roger
Haller ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Lange dagegenhalten konnte
Stefan Heißel beim 2:3 gegen Heiko Herden. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Wenig später
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Ausschließlich einen
Satzerfolg verbuchte Jürgen Krahn bei seiner Pleite gegen Patrick Gallin. Beim nachfolgenden 0:3
gegen Janik Berndt fand Michael Hess von Anfang an kein Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem
Zeitpunkt 2:5. Nikolaj Strätz hatte anschließend gegen Guido Kehres bei seinem Sieg in drei Sätzen
keine Probleme. Beim anschließenden 7:11, 6:11, 0:11 gegen Sven Zerbes fand indes Bernd
Wichlow von Anfang an keine Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Bemerkenswert war der Verlauf des dritten Satzes, den Wichlow mit 0:11 verlor. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:6. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Werner Veigel beim 11:7, 11:
5, 12:14, 11:7 gegen Heiko Herden doch überlegen. 6:11, 15:13, 5:11, 11:9, 4:11 hieß es wiederum
am Schluss des nächsten Spiels, als Stefan Heißel und Roger Haller am Tisch die Klingen kreuzten.
Bei der anschließenden 1:3-Niederlage gegen Janik Berndt hatte Jürgen Krahn nur im ersten Satz
eine Chance. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Das Einzel zwischen Michael Hess und
Patrick Gallin endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Beachtenswert
war das Resulat des fünften Satzes, den Hess mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten ins Ziel brachte. Die richtige Taktik hatte Nikolaj Strätz beim anschließenden Sieg in
drei Sätzen gegen Sven Zerbes von Beginn an. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Guido
Kehres war der Gastgeber Bernd Wichlow. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Wichlow mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Zwischenzeitlich mussten Veigel / Strätz zwar einen
Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Herde / Kehres aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Ein Punkt
für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach diesem Ergebnis weist der PPC 1946 Neu-Isenburg III nun ein Punktekonto von 3:1 Punkten
auf, während der TTC 1972 Offenthal II vor dem nächsten Spiel, das am 27.10.2021 gegen die DJK
Blau-Weiß Münster II ansteht, 5:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des PPC 1946 Neu-
Isenburg III bestreitet hingegen das nächste Spiel am 05.10.2021 gegen die DJK-TTC Ober-Roden.

 Punkte:
 PPC 1946 Neu-Isenburg III

Doppel: Veigel / Strätz (2), Krahn / Hess (1), Heißel / Wichlow (0) 
Einzel: W. Veigel (1), S. Heißel (0), J. Krahn (0), M. Hess (1), N. Strätz (2), B. Wichlow (1) 

 TTC 1972 Offenthal II
Doppel: Herden / Kehres (0), Haller / Zerbes (0), Berndt / Gallin (1) 
Einzel: H. Herden (1), R. Haller (2), J. Berndt (2), P. Gallin (1), S. Zerbes (1), G. Kehres (0)


